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Stellungnahme der EnBW Energie Baden-Württemberg AG zur Kon-

sultation zum Festlegungsverfahren zur Informationsbereitstellung 

für Redispatch-Maßnahmen durch die Bundesnetzagentur (BK6-20-

061) 

 

Allgemeine Aspekte 

 
Die Regelungen zum Einspeisemanagement werden mit Wirkung zum 01.10.2021 
aus dem Erneuerbaren-Energien-Gesetz (EEG 2017) in das Energiewirtschaftsge-
setz (EnWG) überführt. Die Anmerkungen der EnBW Energie Baden-Württemberg 
AG in ihren Rollen als BKV und AB zu der Anlage „Informationsbereitstellung für 
Redispatch-Maßnahmen“ sind der dafür vorgesehenen Excel-Datei der Bundes-
netzagentur zu entnehmen. Unsere Kommentierung ist als Ergänzung zur BDEW-
Kommentierung zu sehen, die wir mit unterstützen. 
 
Nachfolgend sind einige zentrale Anmerkungen sowie allgemeine Kommentare 
zum Festlegungsverfahren aufgeführt. 
 
Im Netzbetreiberkoordinierungskonzept sowie in den vom BDEW erarbeiteten 
Prozessen im Projekt RD 2.0 sind die Datenverteilung, -weiterleitung und -anrei-
cherung über den Dataprovider geregelt. Der Dataprovider ist aus unserer Sicht 
zentral, da die erarbeiteten Prozesse eine unmittelbare Datenlieferung direkt an 
(alle) Netzbetreiber nicht vorsehen. Eine Unbundling-konforme Nutzung und Wei-
tergabe der Daten über den Dataprovider wird hierbei sichergestellt. 
 
Es sollte deshalb aus unserer Sicht folgende Klarstellung erfolgen: 
Die in der Anlage „Informationsbereitstellung für Redispatch-Maßnahmen“ be-
schriebenen Daten sind von den betroffenen Anlagenbetreibern an den zentralen 
Dataprovider zu übermitteln, der sie an die betroffenen Netzbetreiber verteilt. 
 
Zur dezentralen Bereitstellung von Echtzeitdaten aus Erzeugungsanlagen schla-
gen wir vor, eine geeignete normierte Schnittstelle in einer Arbeitsgruppe von An-
lagenbetreibern und Anschlussnetzbetreibern bis zum 31.12.2022 abzustimmen - 
siehe dazu beiliegende Konsultationsdatei. 
 
Insbesondere zu den in II 2.20 und II 2.21 festgelegten Datenlieferverpflichtungen 
sind aus unserer Sicht Vertraulichkeitsvereinbarungen erforderlich. Es sollte da-
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her festgelegt werden, dass die Vertraulichkeit der Daten von den an den Prozes-
sen Beteiligten abgestimmt und – sofern nicht anderweitig geregelt und von einer 
Partei gewünscht – in eine Vertraulichkeitsvereinbarung überführt werden 
 
Eine weitere, aus unserer Sicht notwendige Klarstellung betrifft den Zugang zum 
Regelarbeitsmarkt (RAM), der zum 02.11.2020 starten soll. Der Zugang zum RAM 
sollte nicht beeinträchtigt werden. So ist die Leistung auch für reine Arbeitsgebote 
nicht im RDV zu berücksichtigen; d.h. bei Anlagen, die am RAM in der jeweiligen 
Zeitscheibe bieten, ist die für die Erbringung des Gebots notwendige Leistung bei 
der Meldung des RDV in Abzug zu bringen“ 

  
Ein allgemeiner Hinweis zu den Daten: Der Begriff „Speicher" sollte näher spezifi-
ziert werden. Bei Wasserkraftwerken existieren bspw. auch Speicherkraftwerke 
mit natürlichem Zufluss, bei denen kein Energieaufwand zur Einspeicherung er-
forderlich ist. 


